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NACHTSCHWÄRMER-BUSSE
Fahrten zum Tanz in den Mai
Landkreis Osterholz. Wer unbeschwert in
den 1.Mai feiernwill, kanndie zusätzlichen
VBN-Nachtschwärmer-Busse in der Nacht
von Sonntag auf Montag nutzen. Die Busse
fahren in dieser Nacht auf den Linien N 61
(Hagen-Schwanewede-BahnhofVegesack-
BremenHauptbahnhof),N 63 (Zeven-Tarm-
stedt-Grasberg-Lilienthal/Falkenberg) und
N 67 (Worpswede-Lilienthal/Falkenberg).
Weitere Informationen zu den Fahrzeiten
und Ticketpreisen gibt es unter Telefon
0421/596059 und www.vbn.de. KMO

GEGEN BÜROKRATIE IN KLINIKEN
Im Kino: Stempel statt Skalpell
Schwanewede. Warnsignal während einer
OP:DieÄrzte greifen aber nicht zuSkalpell,
Tupfer oder Klemme, sondern zu Stempel,
Formblatt undPC:Bürokratie,meint dieNie-
dersächsische Krankenhausgesellschaft
(NKG), zähle zu den größten Hürden, die
dieKrankenhäuser bei derVersorgung ihrer
Patienten jeden Tag erneut überwinden
müssen. Die NKG prangert diese Bürokra-
tieflut jetzt in einem 42 Sekunden langen
Kinospot an, der seit April in Niedersach-
sensKinos läuft, unter anderemnochbis zum
3. Mai auch im Filmpalast Schwanewede,
AmMarkt 54. Zu sehen ist derKinospot auch
unter www.nkgev.info. AJB

„DAS AKTUELLE THEMA“
Vortrag über Luthers Aussagen
Schwanewede.DerKreis „Das aktuelle The-
ma“ der evangelischen St.-Johannes-Kir-
chengemeinde Schwanewede lädt fürMitt-
woch, 3. Mai, um 9.30 Uhr ins Gemeinde-
haus,Ostlandstraße 36, ein.Nach einemge-
meinsamenFrühstückgibt es einenVortrag
zum Thema „Martin Luther – Theologische
Standpunkte, Überzeugungen, Basisaussa-
gen“. Referent ist Pastor Karl Greving.Wei-
tereAuskünfte undAnmeldungbeiKarlGre-
vingunter 0421/67410845 oder imKirchen-
büro unter 04209/871. MAG

Jürgen Becker ist ein echter Kölner
Jung. Entsprechend nimmt der Kaba-
rettist in seinen Shows auch kein

Blatt vor den Mund. Wer das live erle-
ben möchte, sollte sich den 12. Mai vor-
merken. Dann kommt Becker mit sei-
nem Programm „Volksbegehren“ ins
Hamme-Forum nach Ritterhude. Doch
wer bei demTitel an Politik und Bürger-

willen denkt, ist schief gewickelt. Beim
Volksbegehren nimmt Becker das The-
ma Sex aufs Korn. Es geht um „die Kul-
turgeschichte der Fortpflanzung, ge-
nauer gesagt; also wer mit wem, wann,
wie und warum“. Karten für Beckers
Auftritt ab 20 Uhr gibt es in der Ge-
schäftsstelle des Hamme-Forums, Ries-
straße 24.

Volksbegehren in Ritterhude
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Schwanewede. Neue Attraktionen, mehr
Angebote und Vielfalt, dazu ein größeres
Rahmenprogramm – die Gewerbeschau
Schwanewedegeht in diesemJahrmit einem
veränderten Konzept an den Start. Auf dem
Messegelände im Weser-Geest-Gewerbe-
park in Neuenkirchen erwarten die Besu-
cher am Sonnabend und Sonntag, 2. und 3.
September, einige Neuerungen.
Neben den Ausstellerbereichen in den

zwei Messezelten legt der Gewerbeverein
Schwanewede als Veranstalter in diesem
Jahr ein besonderes Augenmerk auf den
weitläufigenAußenbereich. „Wirwollendie
Idee der Schwaneweder Autobörse, die es
frühermal gab,wiederbeleben.“ Lückenwie
vor drei Jahren, als zwei Autohäuser kurz-
fristig absagten, soll es diesmal nicht geben.
„Wir werden die Flächemit vielen Angebo-
tenundneuenAusstellern stärker beleben“,
kündigt der Vorsitzende Björn
Ohlandt an.VierAutohäuser hät-
tenbereits fest zugesagt,mitwei-
teren sei man im Gespräch.
Glänzendes Blech und blitzen-

des Chrom gibt es auch bei einer
Oldtimer-Schau zu sehen,mit der
die Veranstalter in diesem Jahr
auf der Freifläche einenbesonde-
renAkzent setzen. Rund 30 Fahr-
zeuge werden laut Ohlandt an-
rollen.Neue lukullischeGenüsse
versprechen die Veranstalter für
dieGastro-Meile.Unter anderem
soll es einen Weinstand und Piz-
za aus dem Tonofen geben.
Gut gefüllt sind laut Ohlandt bereits die

beiden 15 mal 35 Meter großen Aussteller-
zelte, die wieder direkt neben dem Haupt-
eingang stehen werden. „Die Flächen sind
zu über 90 Prozent belegt. Wir können die
Zelte bei Bedarf auch noch erweitern“, so
derGewerbevereins-Chef. Über 70Ausstel-
ler haben sich nach seinenAngaben bereits
für die Leistungsschauangemeldet.DieVer-
anstalter sind gutesMutes, dass die Zahl bis
zum September noch steigt.
Zur Gewerbeschau rollen auch Ortsweh-

ren aus dem gesamten Landkreis an. Nach
Osterholz-Scharmbeck,HambergenundLi-
lienthal richtet der Kreisfeuerwehrverband
Osterholz seine vierte Feuerwehrmessedies-
mal zeitgleich zurGewerbeschau imWeser-
Geest-Gewerbepark in Neuenkirchen aus.
Auf der Freifläche werden die Brandschüt-
zer am Sonntag, 3. September, modernste
Fahrzeug- undGerätetechnik präsentieren.
Bei Vorführungen stellen die Feuerwehr-
leute ihre Arbeit praxisnah vor. Björn Oh-
landt freut sich, dass es gelungen ist, die
Feuerwehrmesse in die Gewerbeschau ein-

zubinden: „Das ist ein Highlight obendrauf
und wird ebenso wie die Oldtimer-Schau
Publikum ziehen.“
MehrUnterhaltung verspricht derGewer-

beverein für das Rahmenprogramm. Dafür
holt er sich diesmal einen Profi mit ins Boot.
Lutz Hößelbarth, Chef der Nordbremer
Agentur „H&WWeserevents“,wird sich um
das Bühnen- und Kinderprogramm küm-
mern.DieVeranstaltungsmacher organisier-
ten in den vergangenen Jahren unter ande-
rem die Lesumer Dixieland-Tage, die Schö-
nebecker Schlossspiele und diverse Veran-
staltungen auf Burg Blomendal in Blumen-
thal.
Nun sollen sie für die Leistungsschau in

Neuenkirchen ein attraktives Unterhal-
tungsprogramm fürKinder, Eltern undGroß-
eltern auf die Beine stellen. Auf der Bühne
wird es Musik unter anderemmit dem „Be-
ckedorfer Schifferknoten“ und Kinderchö-
ren ausNeuenkirchengeben. Für denSonn-

tag sei ein musikalischer Früh-
schoppen geplant, hieß es bei
einem Aussteller-Infotreffen im
Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung des Gewerbevereins
am Dienstag.
„UnsereGewerbeschau ist eine

Veranstaltung für die ganze Fa-
milie und alle Generationen“,
hebt derVorsitzendeOhlandt vor.
Mit neu gestalteten Plakaten und
einemneuengroßenBannerwol-
len dieVeranstalter die Botschaft
werbewirksam nach außen tra-
gen. Auch in diesem Jahr ist der
Eintritt zur Gewerbeschau frei.

Der Gewerbeverein überlegt, einen Bus-
Shuttle von Schwanewede zum Messege-
lände anzubieten.AmSonnabendundSonn-
tag steht im Gewerbepark auch die Tür der
Gedenkstätte „Baracke Wilhelmine“ offen.
In der Jahreshauptversammlung des Ge-

werbevereinswähltendie anwesendenMit-
glieder Björn Ohlandt erneut zum Vorsit-
zenden. ImAmtbestätigtwurden außerdem
sein Stellvertreter Gerhard von Rahden so-
wie dieBeisitzerGerdPillnick, JürgenMehr-
tens und Patrick Georg. Neuer Beisitzer ist
Stefan Rost. Der Gewerbeverein zählt der-
zeit 115 Mitglieder.
Nachwie vor strebt derVorstanddenAuf-

bau einerAusbildungs- undPraktikumsbör-
se für Schüler in der Gemeinde an.Mit dem
neuen Schulleiter der Waldschule möchten
die Gewerbetreibenden darüber ins Ge-
sprächkommen. Für Juni ist eineVeranstal-
tung in Kooperation mit der ökumenischen
Flüchtlingsinitiative geplant. Flüchtlinge,
die einen Praktikumsplatz suchen, sollen
dort Kontakte zu Unternehmen knüpfen
können.

Oldtimer rollen
zur Gewerbeschau

Neue Attraktionen und verändertes Konzept vorgestellt
VON GABRIELA KELLER
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PERSPEKTIVE WIEDEREINSTIEG
Bewerbungsseminar
Landkreis Osterholz. Im Rahmen des Pro-
jekts „PerspektiveWiedereinstieg imLand-
kreis Osterholz“ bietet die Jobcenter-Be-
schäftigungsförderung „Proarbeit“ am
Dienstag, 2. Mai, von 9 bis 13 Uhr für beruf-
liche Wiedereinsteiger das Seminar „Wie
bewerbe ichmich richtig?“ an. Das Seminar
„ImVorstellungsgesprächüberzeugen“ am
Dienstag, 16. Mai, von 9 bis 13 Uhr, bereitet
umfassend auf Bewerbungsgespräche vor.
Beide Seminare finden bei Proarbeit, Bahn-
hofstraße 36 inOsterholz-Scharmbeck, statt.
Es gibt jeweils noch freie Plätze.Anmeldung
unter 04791/ 930348 oder perspektive-wie-
dereinstieg@proarbeit-ohz.de. AJB

BILDERBUCHKINO IN RITTERHUDE
Conni und der Grüffelo
Ritterhude. Die Gemeindebücherei Ritter-
hude, Riesstraße 9, lädt Kinder und Eltern
wieder zum Bilderbuchkino in ihre Räume
ein. Am Dienstag, 2. Mai, 15.30 Uhr, kön-
nen die jungenGäste ab vier Jahren in zwei
spannende Geschichten eintauchen. In
„Conni geht auf Reisen“ macht das Mäd-
chen im Sommerurlaub amMeer auf seiner
Erkundungstour viele interessante Entde-
ckungen. „Der Grüffelo“ ist die Erfindung
einer cleveren Maus, die ihre Feinde in die
Flucht schlagen soll. Die Geschichten sind
für Kinder ab vier Jahren geeignet, der Ein-
tritt ist frei. MAG

BUND LÄDT ZUM SPAZIERGANG
Entlang der Beeke
Schwanewede.DerRegionalverbandUnter-
weser des Bunds für Umwelt und Natur-
schutz (BUND) lädt für Freitag, 5.Mai, unter
demTitel „SchwanewederBeeke – vomGra-
ben zum lebendigen Bach“ zu einem Spa-
ziergang ein. Während des etwa zweistün-
digenSpaziergangs erläutert JuttaKemmer,
wie grabenartige Gewässer wieder in na-
turnahe Bäche umgewandelt werden kön-
nenundwelcheMöglichkeiten sich aus den
Bedingungen vor Ort ergeben. „Wir wollen
am Beispiel der Schwaneweder Beeke die
gewässerabhängigen Lebensräume erkun-
den sowie Chancen und Grenzen von Re-
naturierungsmaßnahmen erörtern“, so Jut-
ta Kemmer. Die Teilnehmer treffen sich um
17 Uhr auf dem Parkplatz der Schützenhal-
le, Voßhall 3a.Die Teilnehmer solltenGum-
mistiefel anziehen, raten die Veranstalter.
Die Teilnahme ist kostenfrei. Weitere Infor-
mationenüber dasBUND-Programmonline
unter www.BUND-Weser-Elbe.de. MAG

Mehrere Feste unter Maibäumen
Der Brauch wird an verschiedenen Orten im Gemeindegebiet Schwanewede gepflegt

VON IRIS MESSERSCHMIDT

Schwanewede. Wer sich am Sonntag, 30.
April, in der Gemeinde Schwanewede
unterm traditionellen Maibaum treffen
möchte, der hat die Qual der Wahl. Gleich
anmehrerenOrten imGemeindegebiet be-
reiten sich verschiedene Organisatoren da-
rauf vor, Maibäume aufzustellen.
DerHeimatverein Schwanewedewird am

Sonntag, 30.April, ab 18Uhr vor demSchwa-
neweder Rathaus einen Maibaum aufstel-
len. Für musikalische Begleitung sorgt der
gemischteChor Liederkranz. EssenundGe-
tränke werden ebenfalls angeboten. Eben-
falls um 18 Uhr wird von den Neuenkirche-
ner Heimatfreunden auf demMarktplatz in
Neuenkirchen einMaibaumaufgestellt. Die
Freiwillige Feuerwehr Löhnhorst lädt für
Sonntag, 30. April, und Montag, 1. Mai, zu
einem Maifest auf den Festplatz am Dorf-
gemeinschaftshaus. AmSonntag um18Uhr

stellen die Feuerwehrleute einenMaibaum
auf. Kinder der Ortschaft verzieren ihn an-
schließend bei einem Tanz mit bunten Bän-
dern. Es gibt ein Rahmenprogramm für Be-
sucher, abends ist gemütliches Beisammen-
sein im Festzelt angesagt. Am Montag be-
ginnt um 10.30 Uhr der Frühschoppen. Um
12Uhr ist Fassanstich für dasMaibock-Frei-
bier. Für die Kinder bietet die Wehr Rund-
fahrten mit dem Feuerwehrauto an.
Auch vor dem Beckedorfer Schmiedemu-

seum wird am Sonntag, 30. April, gegen 18
Uhr einMaibaumgesetzt. Der Förderverein
Beckedorfer Schmiedemuseum feiert dann
am 1. Mai das Schmiedefest. Besucher er-
wartet von 11 bis 17 Uhr ein Programm mit
Vorführungen in der Schmiede und Besich-
tigung der Gesellenkammer. In der Gast-
stätte „Zur Waldschmiede“ gibt es Shanty-
gesang und weitere Aktionen auch für Kin-
der. Ein kleiner Kunst- und Antiquitäten-
markt schließt sich an.

Der Heimatverein
Schwanewede stellt
auch in diesem Jahr
wieder einen Mai-
baum vor dem Rat-
haus auf.

FOTO: GABRIeLA KeLLeR

Spirituelle Nähe zu fernen Kulturen
Künstlerin Sandra Kutzsche zeigt im Ritterhuder Rathaus Ausstellung unter dem Titel „Kontinentale Begegnungen“

VON CHRISTIAN PFEIFF

Ritterhude. Stilisierte Köpfe exotischer Tie-
re, Punktmalerei in der Tradition australi-
scherUreinwohner, farbintensiveNachtsze-
nen aus den Steppen Afrikas und Austra-
liens, eingearbeitete Tribalmotive – durch
die Kunst fühlt sich Sandra Kutzsche ideell
und spirituell mit der Tierwelt und der ur-
sprünglichenKulturAustraliens undAfrikas
verbunden. Derzeit stellt sie ihre Bilder im
Rathaus Ritterhude unter dem Titel „Konti-
nentale Begegnungen“ aus.
Bereits im Jahr 2008 gestaltete die Ritter-

huderin dort eine erste eigene Ausstellung.
„Afrikanische Augenblicke“ lautete das
Motto damals. Seither hat sich Kunstschaf-
fende stilistisch und in derMotivwahl deut-
lich weiterentwickelt.
Der Besucherandrang zurEröffnung zeig-

te, dass sich die Kunstfertigkeit der Ritter-
huderin bereits herumgesprochen hat. Da-
bei betrachtet die hauptberuflicheAltenpfle-
gerin die Malerei als reines Hobby. „Sie ist
für mich ein Medium, ummeine Kreativität
auszuleben und meine inneren Gedanken

undEingebungenvisualisieren zukönnen“,
erklärt Kutzsche.
Sie hat sich das entsprechendeHandwerk

undverschiedeneTechniken autodidaktisch
angeeignet. „Ich habe inmeinemLebennur
zwei Kunstkurse besucht. Die haben mich
jedoch in meiner Entwicklung nicht weiter-
gebracht“, betont sie.
Durch diese autodidaktische Herange-

hensweise habe Sandra Kutzsche mittler-
weile einen eigenen Stil entwickelt, sagte
Bürgermeisterin SusanneGeils bei derAus-
stellungseröffnung. Dieser Stil entwickelte
sich vom Fotorealismus über kunstvolle Sti-
lisierungenhin zuReminiszenzen andie na-
tive Kultur Afrikas und Australiens. Deren
Grundlagen eigneteKutzsche sich durchLi-
teratur undSelbstversuche anundadaptier-
te entsprechende Techniken wie beispiels-
weise das „Dot Painting“ für ihr eigenes
Schaffen.
Die Verbindung zu den Tierwelten und

nativenKulturenAfrikas undAustraliens sei
indes vor allem spirituellerNatur: „Es ist ein
tiefesGefühl, das ich nicht erklären oder be-
gründenkann“, soKutzsche.Abgesehenvon

einemTunesien-Urlaubhabe sie keinender
beiden Kontinente je selbst bereist. „Das
möchte ich aber unbedingt noch nachho-
len.“
Mit ihrenBildernwill dieHobbykünstlerin

unterschwellig auch Kritik amRaubbau der
Industrienationen an derNatur und den na-
tiven Kulturen zum Ausdruck bringen. Ihre
Bilder entstehen zumeistmitAcrylfarbe oder
Pastellkreide, mitunter auf der Grundlage
fotografischer Vorlagen, immer häufiger je-
doch „auch aus demBauch heraus“, erklär-
te Kutzsche.
Für einepassendemusikalischeUnterma-

lung der Ausstellungseröffnung sorgte die
BremerDidgeridoo-Gruppe„Holzweg“.Der
Kontakt zu demQuartett, dessenMusik ein
Pendant zu Kutzsches Bildwelten darstellt,
entstand über die Rathausmitarbeiterin Bir-
gitMuraunddieBremerDidgeridoo-Künst-
lerin Astrid Ziemann.
DieAusstellung„KontinentaleBegegnun-

gen“ ist vorläufig bis zum 10. August zu den
regulären Öffnungszeiten im Rathaus Rit-
terhude zu sehen. Eine Option auf Verlän-
gerung besteht.

Dieser Löwenkopf ist Teil der Ausstellung von
Sandra Kutzsche. FOTO: CHRISTIAN PFeIFF

VORTRAG IM ELTERNCAFÉ
Jedes Kind schläft anders
Schwanewede. Jeden Donnerstag findet in
der Begegnungsstätte Schwanewede, Ost-
landstraße 25, in der Zeit von 10 bis 11.30
Uhr das Elterncafé statt. Die Veranstaltung
richtet sich an Eltern mit Kindern im ersten
Lebensjahr.AneinigenTerminen referieren
Gäste über ausgewählte Themen. So wird
Kinderkrankenschwester Ina Renken am
Donnerstag, 4.Mai, über das Thema „Jedes
Kind schläft anders“ sprechen. Das Eltern-
caféwird durch eineKinderkrankenschwes-
ter betreut, die über Fragen der Säuglings-
entwicklung informiert und für Einzelge-
spräche zur Verfügung steht. Die Teilnah-
me an denVeranstaltungen des Elterncafés
ist kostenfrei, eine Anmeldung nicht erfor-
derlich. Weitere Informationen unter
04791/930448 oder per E-Mail an familien-
service@landkreis-osterholz.de. MAG


